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Was Sie in diesem essential finden können

Eine kompakte und auf das Wesentliche fokussierte Darstellung der elementaren 
Zahlentheorie, die insbesondere für einen ersten Überblick über dieses Teilgebiet, 
für die Prüfungsvorbereitung oder zum Nachschlagen wichtiger Definitionen und 
Sätze herangezogen werden kann.

Die Zahlentheorie ist das Teilgebiet der Mathematik, das sich mit den 
Eigenschaften der natürlichen Zahlen befasst: insbesondere mit der Teilbar-
keit, mit Teilern und Vielfachen sowie mit Primzahlen und der Primfaktorzer-
legung. Es handelt sich um ein sehr altes Teilgebiet der Mathematik, dessen 
Grundlagen bereits im 3. Jahrhundert v. Chr. im antiken Griechenland gelegt 
wurden – am bekanntesten ist sicherlich Euklid. Andererseits basieren auf der 
Zahlentheorie heute zahlreiche mathematische Anwendungen wie Prüfziffern 
oder Verschlüsselungen.

Die elementare Zahlentheorie wird so bezeichnet, weil sie lediglich die 
Arithmetik als Grundlage benötigt und ansonsten keine weiteren Teilgebiete 
hinzuzieht, anders als etwa die algebraische Zahlentheorie oder die analytische 
Zahlentheorie.


